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t � WI L L K O MME N

t � WE L C O ME

Gr u ß wort� der� Schi r mh erri n
S. � 4� - � 5�

Konzert pr ogr a mme
S. � 6� - � 21

Ter zaki s- Ur auff ü hr u n g
S. � 22� - � 23

Di e� Kü nstl er
S. � 24� - � 33

Verehrte� Musi kfr eu n de,

mi t� ver ei nten� Kr äften� pr äsenti er en� wi r� I h nen� gl ückl i ch� �
das� di esj ähri ge� Festi val , � n u n� i m� f ü nften� J ahr. � Wi r� s pi el en�
an� Orten, � di e� u ns� l än gst� ans� Herz� ge wachsen� si n d, � u n d
erschl i eßen� auch� j e wei l s� neue� Spi el orte� i n� der� Regi on.

� � � � „ Wer� ni cht� wagt, � der� ni cht� ge wi n nt! “ � –� Unter� di ese m
Motto� haben� wi r� begei stert� ei n� Pr ogra mm� zusa mmenge-
stel l t, � das� ni cht� n ur� di e� gr oßen� J u bi l ar e� Haydn� u n d� Men-
del ss oh n� ei nschl i eßt. � Wi r� bl ei ben� i n� u nser e m� Genr e
„ str ai ght “ , � ber ei cher n� u ns� vor� al l e m� mi t� Ausfl ü gen� i n� di e
Ti efen� des� Tango� u n d� wen den� u ns� h ochs pan nen der, � ti ef
i ns pi ri erter� Musi k� zu, � di e� zu m� ersten� Mal � zu� h ör en� sei n
wi r d: � Mari e� J aël l , � h ochgeschätzt� al s� Pi ani sti n� wi e� al s� Ko m-
poni sti n� von� kei ne m� geri n ger en� al s� Fr anz� Li szt, � i st� hi erzu-
l an de� nahezu� u n bekan nt� –� entdecken� Si e� ge mei nsa m� mi t
u ns� i hr e� fantasti sche� Musi k.

� � � � Der� WDR� Köl n� zei ch net� auch� di es mal � u nser� sch on� zur
Tr adi ti on� ge wor denes� ge mei nschaftl i ches� Konzert� i n� der
Bar ockkapel l e� J ohan n� Bapti st� i n� Geseke� auf� –� di e� Ur auf-
f ü hr u ng� des� Str ei chsextetts� des� gri echi schen� Ko mponi sten
Di mi tri s� Terzaki s, � i m� Span n u ngsfel d� des� h ochfl i egen den
Mozart� u n d� der� ti efr o manti sch� be wegten� „ Ver kl ärten
Nacht “ , � vers pri cht� ei nen� n och� l an ge� nachkl i n genden
Konzertabend.

� � � � Ni cht� n ur� i n hal tl i ch� bi r gt� di eses� J ahr� Novi täten! � Neue
Konzertfor mate� f ür� Ki n der� bi l den� i mmer� ei nen� wesentl i -
chen� Tei l � u nser er� Festi val begegn u ngen; � neben� der� Pr ä-
sentati on� der� Kü nstl er� an� den� Sch ul en� ver anstal ten� wi r
erst mal i g� auch� ei n� Ge mei nschaftskonzert� mi t� Sch ül er n� �
des� Evangel i schen� Gy mnasi u ms� Li ppstadt.

� � � � Di e� E pi zentr en� i ntensi ver� musi kal i scher� Begegn u ngen
z wi schen� den� Festi val kü nstl er n� u n d� I h nen� bl ei ben „ u nser e“
El i sabethki r che� i n� Warstei n� u n d� u nser e� „ Lange� Nacht “ � i n
Li ppstadt!

� � � � Geni eßen� Si e� das� Pr ogra mm� u n d� fr euen� Si e� si ch� ge-
mei nsa m� mi t� Westfal en Cl assi cs� auf� s pan nen de� Aben de.
F ür� l ei bl i ches� Wohl � i st� gesor gt.

� � �I hr� Peter� Hörr
� � �I ntendant
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t � G R US S WORT

5

� � � � Das� di esj ähri ge� Pr ogra mm� steht� i m� Zei chen� von� z wei
J u bi l äen. � Das� 200. � Todesj ahr� von� J oseph� Haydn� u n d� das
200. � Geburtsj ahr� von� Fel i x� Mendel ss oh n- Barth ol dy� l egen
nahe, � i hr� ka mmer musi kal i sches� Wer k� ei nzu bezi ehen.
Tr otzde m� bl ei bt� di e� Vi el fal t� ei n� Mar kenzei chen� des� Festi -
val s, � vi el e� Wer ke� an der er� vertr auter� Kü nstl er� er kl i n gen. � � �

� � � � I ch� wü nsche� al l en� Konzertbes ucher n� ei n dr ucksvol l e� �
u n d� u nver gessl i che� Musi kerl ebni sse.

� �I hr e� E va� I rr gang
� �Landräti n� Kreis� Soest
�� � �Schir mherri n� der
�� � � Westfal enClassi cs� 2009

Sehr� geehrte� Gäste,

ger ne� habe� i ch� di e� Schi r mherrschaft� der� Westfal en Cl assi cs
2009� ü ber n o mmen. � Das� dank� der� I ni ti ati ve� von� Fr au� Nazi -
l a� Bawandi � u n d� Pr ofess or� Peter� Hörr� i ns� Leben� ger ufene
Ka mmer musi kfesti val � hat� si ch� zu� ei ner� be mer kens werten
musi kal i schen� Erfol gsgeschi chte� ent wi ckel t, � di e� i n� di ese m
J ahr� ber ei ts� i hr e� f ü nfte� F ortsetzu ng� fi n det. � Man� kan n� mi t
F u g� u n d� Recht� feststel l en, � dass� si ch� di e� Konzertr ei he� i n� der
dri tten� Septe mber woche� zu� ei ne m� festen� u n d� ni cht� mehr
weg� zu� denken den� Bestan dtei l � der� r egi onal en� Musi kszene
ent wi ckel t� hat. � So� wer den� das� begei sterte� Sta mmpubl i k u m
u n d� h offentl i ch� zahl r ei che� neue� Zu h ör er� de m� Auftakt� i n
der� El i sabethki r che� i n� Warstei n� mi t� i hr er� wu n der bar en
Akusti k� entgegenfi eber n.

� � � � Es� i st� ei ne� ausgezei ch nete� I dee, � dass� di e� Musi keri n nen
u n d� Musi ker� wi e� i n� den� Vorj ahr en� mi t� Aussch ni tten� aus
de m� Konzertpr ogra mm� i n� di e� Sch ul en� gehen. � Di e� j u n gen
Leute� haben� durch� di ese� Outr each- Konzerte� di e� Gel egen-
hei t, � di e� ver mei ntl i ch� s o� er nste� kl assi sche� Musi k� u n ge-
z wungen� i n� vertr auter� U mgebu ng� aus� nächster� Nähe� zu
erl eben� u n d� h offentl i ch� schätzen� zu� l er nen. � Vi el e� wer den
er ken nen, � dass� Ka mmer musi k� ganz� u n d� gar� ni cht� l an gwei -
l i g� i st. � Di stanz� wi r d� auf� di ese� Wei se� abgebaut, � di e� Tür� zu m
Konzertsaal � f ür� neue, � j u n ge� Musi kl i ebhaber� ganz� wei t� auf-
gestoßen. � Mi t� de m� Ki n der konzert� i m� Evangel i schen� Gy m-
nasi u m� Li ppstadt� gehen� di e� Or gani sator en� der� Westfal en
Cl assi cs� n och� ei nen� Schri tt� dar ü ber� hi naus: � Pr ofi s� u n d
Sch ül er� musi zi er en� zusa mmen. � Das� i st� ei ne� vor bi l dl i che
Moti vati on� u n d� F ör der u ng� j u n ger� Musi ker.

� � � � Musi k� sei � di e� beste� Art� der� Ko mmuni kati on, � hat� der
i tal i eni sche� Li eder macher� Angel o� Br an duar di � ei n mal � fest-
gestel l t. � Das� beherzi gen� di e� Macher� der� Westfal en Cl assi cs
i n� j eder� Hi nsi cht. � Si e� schl agen� Br ücken� z wi schen� J u n g� u n d
Al t, � Musi ker n� u n d� Zu h ör er n, � Ku nstgen uss� u n d� Gesel l i g-
kei t, � Kl än gen� u n d� Ambi ente. � Di e� Konzerte� fi n den� an� u n-
ge wöh nl i chen� Orten� statt, � manch mal � an� be mer kens wer-
ten� Ter mi nen. � Wan n� hat� man� sch on� mal � von� ei ne m� Ma-
ti neekonzert� zur� B u n destags wahl � geh ört?� Di e� Westfal en
Cl assi cs� geben� si ch� ü ber haupt� ni cht� entr ückt, � s on der n
zei gen� si ch� bür ger nah� u n d� r ücken� ganz� sel bstverstän dl i ch
i n� di e� Mi tte� u nser es� de mokrati sch� verfassten� Ge mei n-
wesens.
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Fr. � 1 8. 09. � · � El i sabethki r che� Warstei n�

J oseph� Haydn� ( 1 732- 1 809)
Sonate� f ür� Kl avi er� F- Dur� Hob. � XVI : 23

�All egro
�Adagi o
�Fi nal e. � Presto

Fel i x� Men del ss oh n- Bart h ol dy� ( 1 809- 1 847)
Kl avi ertri o� d- Mol l � op. � 49

� Molto� all egro� ed� agitato
�Andante� con� moto� tranquill o
�Scherzo:� Leggi ero� e� vi vace
�Fi nal e: � All egro� assai� appassi onato

�-� Pause� -

Astor� Pi azzol l a� ( 1 921 - 1 992)
Tango� Ti me: � „ Las� Cuatr o� Estaci ones� Porteñas “ �
( Di e� vi er� J ahr eszei ten)�
arr angi ert� f ür� Kl avi ertri o� von� J osé� Br agato

�Pri mavera� Porteña
�Verano� Porteño
� Otono� Porteño
�I nvi erno� Porteño

Cor a� I r s en� Klavi er�
Mi ri j a m� Contzen, � Fri ede man n� Ei ch h or n� Vi oli ne�
Wol f gang� E man uel � Sch mi dt, � Peter� Hörr� Vi ol oncell o

E L I S AB E T H KI R C H E � WARS TE I N

t t � E R ÖF F N U N GS GAL A� · � K 1 � �

6� 7

t� Haydn� wi r d� tr adi ti onel l � al s� Begr ü n der� der� kl assi schen� Si n-
foni e� u n d� des� Str ei ch quartetts� angesehen. � Al s� Ko mponi st� von
über� 1 04� Si nfoni en� u n d� 83� Str ei ch quartetten� muß� man� i h n
aber� auch� al s� Neuer er� i n� sei nen� 53� Kl avi ers onaten� aner ken-
nen. � Di e� Sonate� i n� F- Dur� i st� de m� F ürsten� Ester hazy� ge wi d-
met, � an� dessen� Hof� er� fast� 30� J ahr e� wi r kte. � Di e� Abgeschi e-
den hei t� von� an der en� Ko mponi sten� u n d� Musi kstr ö mu ngen
veranl asste� i h n� zu� der� Aussage: � „ I ch� war� von� der� Wel t� abge-
s on dert, � ni e mand� i n� mei ner� Nähe� kon nte� mi ch� an� mi r� sel bst
i rr e� machen� u n d� quäl en, � u n d� s o� musste� i ch� ori gi nal � wer den. “
Sei ne� Kl avi ers onaten� si n d� gei str ei ch, � u nkonventi onel l � u n d
ri chtu ngs wei sen d.

t� Mendel ss oh n, � vor� 200� J ahr en
gebor en, � saß� sel bst� a m� Kl avi er, �
al s� sei n� Tri o� a m� 1 . � Febr uar� 1 840�
i n� Lei pzi g� mi t� de m� da mal s� be-
r ü h mten� Gei ger� Fer di nan d� Davi d
u n d� de m� Cel l i sten� Fr anz� Carl
Wi tt man n� ur aufgefü hrt� wur de.
Sch u man n� nan nte� di eses� Wer k�
das� „ Mei stertri o� der� Gegen wart “ .
Der� dri tte� Satz� eri n nert� an� j enen
So mmer nachts- Scherzotyp, � wi e
Mendel ss oh n� i h n� sch on� vor her�
i m� Al ter� von� 1 6� J ahr en� i n� sei ne m
Oktett� al s� Gei sters puk� ko mpo-
ni ert� hatte.

t� Der� ar genti ni sche� Ban doneon- Spi el er� u n d� Ko mponi st� Astor
Pi azzol l a� gi l t� al s� Begr ü n der� des� Tango� Nuevo, � ei ner� Gegen be-
wegu ng� zu m� tr adi ti onel l en� Tango� Ar genti n o. � Er� begei sterte
si ch� f ür� J. � S. � Bach� u n d� J azz, � fan d� ei ne� Ver bi n du ng� di eser� tr adi -
ti onel l en� El e mente� mi t� denen� des� Tangos, � f ür� den� typi sche,
har moni sche� Wendu ngen, � synkopi sche� Rhyth men� u n d� me-
l anch ol i sche� Sti mmung� char akteri sti sch� si n d. � Sei ne� ü ber� 300
Tangoko mposi ti onen, � di e� ni cht� zu m� Tanzen, � s on der n� zu m
Zu hör en� gedacht� si n d, � ori enti er en� si ch� an� Vor bi l der n� wi e
Str awi nsky� u n d� Bartók. � Er� ver wendete� häufi g� F or men� der
Bar ock musi k� u n d� gri ff� i n� sei nen� „ Vi er� J ahr eszei ten “ � di r ekt�
auf� Vi val di � zur ück.

Abb. � oben:� Der� j unge,
geni al� begabte� Feli x
Mendelssohn� i m� Alter
von� 1 2� Jahren



Sa. � 1 9. 09. � · � Hoh neki r che� Soest�

Wol f gang� Amadeus� Mozart� ( 1 756- 1 791 )
Qui ntett� f ür� Kl ari nette, � z wei � Vi ol i nen, �
Vi ol a� u n d� Vi ol oncel l o� A- Dur� KV� 581

�All egro�
�Larghetto
� Menuetto�
�All egretto� con� vari azi oni

�-� Pause� -

L u d wi g� van� Beet h oven� ( 1 770- 1 827)
Str ei ch quartett� Nr. � 1 5� a- Mol l � op. � 1 32

�Assai� sostenuto� -� All egro
�All egro� ma� non� tanto
�Canzona� di� ri ngrazi a mento:� Molto� adagi o
�(„ Heili ger� Dankgesang� ei nes� Genesenden�
�an� di e� �Gottheit, � i n� der� l ydischen� Tonart “ )
�All a� marci a, � assai� vi vace�
�All egro

Marti n� Spangen ber g� Klari nette�
Fri ede man n� Ei c h h or n � Vi oli ne�
Wol f gang� E man uel � Sch mi dt� Vi ol oncell o
Wal dstei n� Quartett�

� Mi ri j a m� Contzen, � Ger n ot� Süss muth� Vi oli ne�
� Ul ri ch� Ei chenauer� ���Vi ol a� · � Peter� Hörr� Vi ol oncell o

t

8� 9

Wolfgang�
Amadeus� Mozart
Öl portrait� von
Barbara� Kraft

t� Mozart� wi d mete� das� Kl ari netten qui ntett� sei ne m� Fr eu n d
u n d� Logen br u der� Paul � Anton� Stadl er, � der� auch� bei � der� Ur auf-
f ü hr u ng� a m� 22. � Deze mber� 1 789� i n� ei ne m� Wei h nachtskonzert
der� Tonkü nstl ers oci etät� Wi en� i m� B ur gtheater� mi t wi r kte. � Ob-
wohl � Stadl er� der� ber ü h mteste� Kl ari nettenvi rt u ose� sei ner� Zei t
war, � schri eb� Mozart� i h m� kei ne� vor der gr ü n di ge� u n d� tech ni sch
bri l l ante� Sti mme. � Er� ko mponi erte� vi el mehr� ei ne� beei n dr ucken-
de� Bal ance� z wi schen� den� f ü nf� I nstr u menten, � wobei � den� Str ei -
cher n� wei t� mehr� al s� ei ne� begl ei ten de� F u nkti on� ü bertr agen
wur de.

t� Das� a- Mol l - Str ei ch quartett� gehört� zu� den� dr ei � f ür� den
F ürsten� von� Gal i tzi n� i n� Peters bur g� ko mponi erten� Wer ken.
Beethoven� er kr ankte� sch wer� währ en d� der� Ar bei t� an� di ese m
Quartett. � Di e� Überschri ft� des� dri tten� Satzes� r efl ekti ert� di ese
Si t uati on. � Di e� Ur auffü hr u ng� fan d� a m� 6. � Nove mber� 1 825
durch� das� Sch u ppanzi gh- Quartett� i n� Wi en� statt. � Di e� Al l ge-
mei ne� Musi kal i sche� Zei t u ng� beri chtete: � „ Was� u nser� musi kal i -
scher� J ean� Paul � hi er� gegeben� hat, � i st� aber mal s� gr oß, � herrl i ch,
u n ge wöh nl i ch, � ü berr aschen d� u n d� ori gi nel l , � mu ß� aber� ni cht
n ur� öfters� geh ört, � s on der n� ganz� ei gentl i ch� st u di ert� wer den. “

H OH NE KI R C H E � S OE S T

t � K A MME R K ONZE RT� · � K 2� �



So. � 20. 09. � · � El i sabethki rche� Warstei n�

J oseph� Haydn� ( 1 732- 1 809)
Di verti mento� f ür� Hor n, � Vi ol i ne� u n d� Vi ol oncel l o�
E s- Dur� Hob. � I V: 5

� Moderato� assai
�All egro� di� molto

Wol f gang� Amadeus� Mozart� ( 1 756- 1 791 )
Qui ntett� f ür� Hor n, � Vi ol i ne, � z wei � Vi ol en�
u n d� Vi ol oncel l o� Es- Dur� KV� 407

�All egro
�Andante
�Rondo:� All egro

�-� Pause� -

L u d wi g� van� Beet h oven� ( 1 770- 1 827)
Kl avi ertri o� B- Dur� op. � 1 1 � „ Gassen hauertri o“

�All egro� con� bri o
�Adagi o
�All egretto

Ol i vi er� Dar bel l ay� Horn�
Fri ede man n� Ei ch h or n, � Mi ri j a m� Contzen, �
Ger n ot� Süss mut h� Vi oli ne�
Ul ri ch� Ei chenauer� Vi ol a�
Wol f gang� E man uel � Sch mi dt, � Peter� Hörr� Vi ol oncell o�
Cor a� I r s en� Klavi er

t� Das� i m� Di enste� des� F ürsten� Ester házy� 1 767� entstan dene
Di verti mento� Haydns� i st� ei nes� j ener� zahl r ei chen� Wer ke, � di e
f ür� di e� h öfi sche� Unter hal t u ngs musi k� gedacht� war en.

t� Schon� sei t� sei ner� Ki n dhei t� kan nte� Mozart� J oseph� Leutgeb,
Mi tgl i ed� der� Sal zbur ger� Hofkapel l e, � der� ei n� h och begabter
Hor ni st� war� u n d� s päter� nach� Wi en� zog. � Mozart� schri eb� f ür
i h n� mehr er e� Hor nkonzerte� u n d� das� Hor n qui ntett. � Das� gute
Ei nver neh men� z wi schen� bei den� dr ückte� si ch� u. a. � dari n� aus,
dass� Mozart� i h n� ei nen� „ Si gn or� Asi n o“ � nan nte, � i n� der� Parti t ur
mi t� verschi edenfar bi ger� Ti nte� auf� sch wi eri ge� Stel l en� hi n wi es
u n d� i r oni sch� scherzhafte� Ko mmentar e� hi nzuf ügte. � Leutgeb
gal t� al s� ei ner� der� her ausr agen den� Musi ker� der� Hofkapel l e� i n
Wi en� u n d� l i eß� si ch� tr otzde m� Mozarts� ü ber müti ges� Fl achsen
gefal l en. �

t

1 0� 1 1

Wi e� i m� Kl ari netten qui ntett� gi n g� es� Mozart� ni cht� u m� ei n
vi rt u oses� Sol i stenst ück, � s on der n� u m� Ausgegl i chen hei t� u n d
di al ogi si er en de� Passagen� al l er� Sti mmen, � wobei � si ch� di e� bei -
den� Vi ol en� de m� mi ttel ti efen� Kl ang� des� Hor ns� an näher n.

t� Das� 1 797� entstan dene� Tri o� op. � 1 1 � tr ägt� i m� Gegensatz�
zu� den� an der en� Kl avi ertri os� Beeth ovens� konventi onel l e� u n d
s pi el eri sche� Züge� oh ne� dr a mati sche� Ko mpl i kati onen. � Di e
bei den� ersten� Sätze� zei gen� kantabl e� u n d� ei n gängi ge� Passa-
gen, � das� Vari ati onsfi nal e� wandel t� ei nen� Gassen hauer� aus
J oseph� Wei gel s� Oper� „ Der� Korsar “ � neu n mal � h öchst� ei gen-
wi l l i g� u n d� phantasi evol l � ab.

�� � � � � Der� j unge� Beethoven� � �
� � � � � Öl portrait� von� 1 804� � �

t � MATI NÉ E K ONZE RT� MI T� B R U N C H� · � K 3� �



Mo. � 21 . 09. � · � El i sabethki r che� Warstei n�

Cl au de� Debussy� ( 1 862- 1 91 8)
Sonate� f ür� Vi ol i ne� u n d� Kl avi er� g- Mol l

��All egro� vi vo
�I nter mède:� Fantasque� et� l éger
�Fi nal e: � Très� ani mé

Mari e� J aël l � ( 1 846- 1 926)
Sonate� f ür� Kl avi er� C- Dur

�Lento� -� All egro� ma� non� troppo
�Adagi o
�Te mpo� di� mi nuetto
�All egro

�-� Pause: � Büffet� mit� Käse� und� Wei n� -

Gabri el � Faur é� ( 1 845- 1 924)
Kl avi er qui ntett� Nr. � 2� c- Mol l � op. � 1 1 5

�All egro� moderato
�Scherzo:� All egro� vi vo
�Andante� moderato
�Fi nal e: � All egro� molto

Mi ri j a m� Contzen� Vi oli ne� · � Cor a� I r sen� Kl avi er
Fri ede man n� Ei ch h or n, � Ger n ot h� Süss mut h� Vi oli ne
Ul ri ch� Ei chenauer� Vi ol a� · � Peter� Hörr � Vi ol oncell o

t

1 2� 1 3

t� Auf� Anr egu ng� sei nes� Verl egers� Dur an d� hatte� si ch� Debussy
vor geno mmen, � sechs� Sonaten� f ür� verschi edene� Besetzu ngen
zu� schr ei ben. � Das� dri tte� Wer k� di eser� Rei he, � di e� 1 91 7� entstan-
dene� Vi ol i ns onate, � bl i eb� j edoch� sei n� l etztes� ausgefü hrtes
Wer k� u n d� wur de� 1 91 7� i n� Pari s� ur aufgefü hrt. � Vor� de m� Hi nter-
gr u n d� des� 2. � Wel tkri eges� wur de� sei n� Na me� mi t� de m� Zusatz
„ Musi ci en� fr ançai s “ � versehen, � u m� das� deutl i che� Beken ntni s
zu� sei ne m� Hei matl an d� auszu dr ücken. � Char akteri sti sch� si n d
r ei che� Kl angfar ben, � di ffer enzi erte� Rhyth men� u n d� zu m� Tei l
ni chtf u nkti onal e� Har moni k.

t� Mari e� J aël l , � di e� bei � Sai nt- Saëns� u n d� César� Fr anck� st u di erte,
s pezi al i si erte� si ch� al s� Pi ani sti n� auf� di e� Wer ke� von� Beeth oven
(si e� war� di e� erste, � di e� al l e� Kl avi ers onaten� Beeth ovens� i n� Pari s
s pi el te), � Sch u man n� u n d� Li szt. � 1 868� tr af� si e� Li szt� i n� Wei mar,
nah m� Unterri cht� bei � i h m� u n d� hal f� i h m� mehr er e� Wochen� al s
Sekr etäri n. � Neben� wi ssenschaftl i chen� Stu di en� ü ber� das� Kl a-
vi ers pi el en� ko mponi erte� si e� Sonaten� u n d� Konzerte� f ür� Kl avi er,
Vi ol i ne� u n d� Vi ol oncel l o� s o wi e� Wer ke� f ür� Kl avi ertri o, � Kl avi er-
quartett� u n d� Str ei ch quartett.

t� Faur é� er hi el t� sei ne� Aus bi l du ng� al s� Or gani st� an� der� Pari ser
Sch ul e� f ür� Ki r chen musi k� u n d� st u di erte� Ko mposi ti on� bei � Sai nt-
Saëns. � Er� er hi el t� ei nen� Ruf� an� di e� Ki r che� Sai nt- Sul pi ce� u n d
wur de� 1 877� al s� Kantor� u n d� Or gani st� an� di e� ber ü h mte� Ki r che
Madel ei ne� ber ufen. � Er� l ehrte� a m� Pari ser� Konser vatori u m� u n d
er hi el t� 1 920� das� Gr oßkr euz� der� E hr enl egi on. �
� � � � Das� Paul � Dukas� ge wi d mete� Kl avi er qui ntett� wur de� bei � der
Ur auff ü hr u ng� i n� Pari s� zu� ei ne m� tri u mphal en� Erfol g. � Nach
Aussage� sei nes� Soh nes� wur den� al l e� Er wartu ngen, � di e� man
de m� gr ei sen� u n d� kör perl i ch� gebr echl i chen, � aber� auf� de m
Höhepu nkt� sei nes� Schaffens� stehen den� Ko mponi sten� entge-
gen br achte, � ü bertr offen. � Man� stel l te� das� Qui ntett� auf� ei ne
Stufe� mi t� den� ents pr echen den� Wer ken� von� Sch u man n� u n d
Br ah ms.

Abb. � li nks: � Debussy- Portrait�
von� Jacques� Emil e� Bl anche� (1 903)
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Di . � 22. 09. � · � Schl oss� Körtl i n ghausen�

J oseph� Haydn� ( 1 732- 1 809)
Str ei ch quartett� F- Dur� op. � 50� Nr. � 5� Hob. � I I I : 48

�All egro� moderato
�Poco� adagi o
� Menuetto. � All egretto
�Fi nal e. � Vi vace

J oseph� Haydn�
Str ei ch quartett� D- Dur� op. � 50� Nr. � 6� Hob. � I I I : 49

�All egro
�Poco� adagi o
� Menuetto. � All egretto
�Fi nal e. � All egro� con� spirito

�-� Pause� -

J ohan nes� Br ah ms� ( 1 833- 1 897)
Qui ntett� f ür� z wei � Vi ol i nen, � z wei � Vi ol en�
u n d� Vi ol oncel l o� F- Dur� op. � 88

�All egro� non� troppo� ma� con� bri o
�Grave� ed� appassi onato� -� All egretto� vi vace� -�
�� � � � � Te mpo� I� �- � Presto� -� Te mpo� I
�All egro� energico

Wal dstei n� Quartett�
� Mi ri j a m� Contzen, � Ger n ot� Süss muth� Vi oli ne�
� Ul ri ch� Ei chenauer� ���Vi ol a� · � Peter� Hörr� Vi ol oncell o

Mar k� Got h oni , � Fri ede man n� Ei ch h or n� Vi oli ne
Hart mut� Roh de, � Ul ri ch� Ei chenauer � Vi ol a

t� Zei tgenossen� Haydns� fan den� dessen� Musi k, � di e� Bei fal l s-
st ür me� u n d� s ogar� Oh n machtsanfäl l e� ausl öste, � u n geheuer
s pan nen d� u n d� aufr egen d. � Er� hatte� i n� Tech ni k, � Sti l � u n d� I n hal t
moder ner� F or men� al l es� das� her ausgear bei tet, � wovon� Mozart,
Beethoven� bi s� hi n� zu� Br ah ms� l ebten. � Er� schri eb� sei n� erstes
„ Di verti mento“ � genan ntes� Str ei ch quartett� mi t� 26� J ahr en� u n d
sch uf� i m� Laufe� vi el er� J ahr e� ei nen� Zykl us� von� ü ber� 70� Quar-
tetten, � di e� zu m� Model l � u n d� Ankn ü pfu ngspu nkt� f ür� al l e� nach-
fol gen den� Ko mponi sten� wur den. � Di ese� zei ch neten� si ch� aus
durch� Gl ei ch ber echti gu ng� al l er� Sti mmen, � l ogi sch� durchgear-
bei tete� Str uktur en� u n d� bal anci erte� Gesa mtanl age. �
� � � � Di e� de m� pr eu ßi schen� Köni g� Fri edri ch� Wi l hel m� I I . � ge wi d me-
ten� Wer ke� op. � 50� kön nte� man� al s� ei ne� beson ders� s or gfäl ti ge
Ant wort� auf� di e� sechs� Quartette� Mozarts, � di e� di eser� Haydn
ge wi d met� u n d� anvertr aut� hatte, � verstehen, � was� ei ne m� Ko m-
poni sten wettstr ei t� i n� ei ner� At mosphär e� h öchster� gegensei ti -
ger� Hochachtu ng� bedeuten� wür de.

t� Br ah ms� sel bst� nan nte� sei n� erstes, � i m� Mai � entstan denes� u n d
a m� 29. 1 2. 1 882� i n� Fr ankfurt� ur aufgefü hrtes� Qui ntett� wegen
sei ner� u n ge wöh nl i ch� hei ter en� Gr u n dsti mmung� ei n� „ Fr ü h-
l i n gs pr odukt “ . � Cl ar a� Sch u man n� schri eb� i n� i hr e m� Tagebuch:
„ Br ah ms� fei ert� ü ber al l � Tri u mphe, � wi e� man� es� kau m� bei � ei ne m
Co mponi sten� erl ebt “ . � Nach� Aussage� sei nes� Fr eu n des� von
Becker ath� war en� f ür� Br ah ms� ge mäßi gte� Te mpi , � war me� E m-
pfi n du ng� u n d� stets� vol l ste� Kl ar hei t� wi chti g.

S C H L OS S� K ÖRTL I N G H AUS E N



Fr. � 25. 09. � · � Bar ockkapel l e� J ohan n� Bapti st� Geseke

Wol f gang� Amadeus� Mozart� ( 1 756- 1 791 )
Str ei ch qui ntett� C- Dur� KV� 51 5

�All egro
�Andante
� Menuetto: � All egretto� -� Tri o
�All egro

Di mi tri s� Ter zaki s� ( * 1 938)
Str ei chsextett� ( Ur auff ü hr u ng)

�-� Pause� -

Ar nol d� Sch ön ber g� ( 1 874- 1 951 )
„ Ver kl ärte� Nacht “ � op. � 4� f ür� Str ei chsextett�

Mi ri j a m� Contzen, � Mar k� Got h oni , �
Ger n ot� Süss mut h, � Fri ede man n� Ei ch h or n� Vi oli ne
Hart mut� Roh de, � Ul ri ch� Ei chenauer� Vi ol a
Peter� Hörr, � Al exan der� Bai l l i e� Vi ol oncell o

t� Mozart� hatte� sei ne m� Fr eu n d� Haydn� sechs� Str ei ch quartette
ge wi d met� u n d� di ese� di e� „ Fr ucht� ei ner� l an gen� u n d� mü hevol l en
Ar bei t “ � genan nt. � Sei ne� „ Pr eu ßi schen� Quartette“ , � Fri edri ch
Wi l hel m� I I . � ge wi d met, � nan nte� er� ebenfal l s� ei ne� „ mü hsa me“
Ar bei t. � Der� Mythos� vo m� Ko mponi sten� Mozart, � der� mi t� l ei ch-
ter� Han d� di e� geni al sten� Wer ke� gl ei chsa m� aufs� Papi er� ge wor-
fen� habe, � l ässt� si ch� ni cht� aufr echter hal ten. �
� � � � I n� ganz� beson der e m� Maße� gi l t� das� f ür� di e� Str ei ch qui ntette
KV� 51 5� u n d� KV� 51 6, � di e� er� u n mi ttel bar� nachei nan der� a m� �
1 9. � Apri l � 1 787� u n d� 1 6. � Mai � 1 787� i n� Wi en� vol l en dete. � Al l e
f ü nf� Sti mmen� si n d� gl ei ch ber echti gt� a m� musi kal i schen� Gesche-
hen� betei l i gt. � I mi tatori sche� Sti mmfü hr u ng, � Di al oge, � ab wechs-
l u ngsr ei che� Ko mbi nati on� der� I nstr u mente� u n d� konzertante
Passagen� ver wi r kl i chen� das� I deal � der� E nse mbl eka mmer musi k.
Dabei � wei sen� di e� I n nensti mmen� ei ne� Kl an gfül l e� u n d� Vi el fal t
auf, � wi e� si e� es� sei t� Bach� ni cht� mehr� gab. � Ei n� Su bskri pti ons-
angebot� der� bei den� Qui ntette, � das� Mozart� 1 788� wi eder h ol t
an n onci erte� u n d� wegen� geri n ger� Nachfr age� verl än ger n� mu ß-
te, � fan d� offen bar� kei n� Ech o� –� ei n� f ür� di e� l etzten� Wi ener� Le-
bensj ahr e� sy mpto mati scher� Vor gang. � Er� wur de� ni cht� mehr
verstan den, � s ogar� abgel eh nt.

t

1 6� 1 7

t� Schön ber g� ko mponi erte� i n� n ur� dr ei � Wochen� das� u mfang-
r ei che� Str ei chsextett� „ Ver kl ärte� Nacht “ , � ei ne� si nfoni sche
Di chtu ng� ü ber� das� gl ei ch na mi ge� Gedi cht� von� Ri char d� Deh-
mel . � Der� s pätr o manti sche� Ko mposi ti onssti l � zei gt� si ch� i n� ü ber-
stei gerte m� Path os, � aus dr uckstar ker� Chr o mati k� u n d� ko mpl i -
zi erte m� har moni schen� Satz. � Manche� Akkor dschi chtu ngen
si n d� tonal � ni cht� mehr� zu� besti mmen. � F or mal � f ol gt� di e� ei nsät-
zi ge� Ko mposi ti on� den� f ü nf� Str ophen� der� l i ter ari schen� Vorl age:
Währ en d� ei nes� Spazi er gangs� i n� hel l er� Mondnacht� gesteht
ei ne� Fr au� sch ul dbe wusst� i hr e m� Gel i ebten, � dass� si e� das� Ki n d
ei nes� an der en� er wartet. � Der� Man n� aber� beken nt� si ch� bedi n-
gu ngsl os� zu� i hr� u n d� wi r d� das� fr e mde� Ki n d� al s� sei n� ei genes
an neh men.
� � � � Bei � der� Ur auffü hr u ng� 1 902� i m� Kl ei nen� Musi kver ei nssaal � i n�
Wi en� war� man� r atl os� u n d� r eagi erte� mi t� Unverstän dni s. � Heute
zähl t� das� Sextett� zu� den� mei stges pi el ten� Stücken� Sch ön ber gs.

t� zu� Di mitri� Terzakis� si ehe� Seite� 22/23
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Arnol d� Schönberg
Portrait� von� 1 909



Sa. � 26. 09. � · � J akobi ki rche� Li ppstadt�

Gi oacchi n o� Rossi ni � ( 1 792- 1 868)
Oper n bear bei t u n gen� f ür� Bl äser qui ntett
arr angi ert� von� Gui do� Schäfer

Fer di nan d� Ri es� ( 1 784- 1 838)
Gran d� Otett o� op. � 1 28� f ür� Kl avi er, � Vi ol i ne, � Vi ol a,
Kl ari nette, � Hor n, � Fagott, � Vi ol oncel l o� u n d� Kontr abass

�All egro
�Andanti no
�Rondo. � All egretto

�-� Pause� mit� I mbiss� und� Wei n� -

Mauri ce� Ravel � ( 1 875- 1 937)
„ Le� To mbeau� de� Cou peri n “ � f ür� Bl äser qui ntett� u n d
Kl avi er

�Prél ude� · � �Fugue� · � �Forl ane� �
�Ri gaudon� · � � Menuet� · � �Toccata

Robert� Sch u man n� ( 1 81 0- 1 856)
Qui ntett� f ür� Kl avi er, � z wei � Vi ol i nen, � Vi ol a�
u n d� Vi ol oncel l o� Es- Dur� op. � 44

�All egro� brill ante
�I n� modo� d' una� marci a: � Un� poco� l arga mento� -� Agitato
�Scherzo:� Molto� vi vace
�Fi nal e. � All egro� ma� non� troppo

J ohan n� Severi n� Sven dsen� ( 1 840- 1 91 1 )
Oktett� f ür� Str ei cher� A- Dur� op. � 3

�All egro� risol uto� ben� marcato
� Molto� all egro� scherzoso
�Andante� sostenuto
�Fi nal e. � All egro� assai� con� fuoco

Ma' al ot� Qui ntett�
�Stephani e� Wi nker� Fl öte� · � Chri sti an� Wetzel � Oboe
� Ul f- Gui do� Schäfer� Klari nette� · � Vol ker� Tess man n� Fagott�
�Vol ker� Gr e wel � Horn

Mar k� Got h oni , � Mi ri j a m� Contzen, � Fri ede man n� Ei ch h or n,
Ger n ot� Sü ß mut h, � Qui ri ne� Scheffer s� Vi oli ne
Hart mut� Roh de, � Ul ri ch� Ei chenauer� Vi ol a
Al exan der� Bai l l i e, � Amanda� An der s on, �
Peter� Hörr� Vi ol oncell o� · � Szy mon� Marci ni ak� Kontrabass
Henri � Si gfri dss on� Klavi er�

t

1 8� 1 9

t� Es� war� sch on� zu� Mozarts� Zei ten� sel bstverstän dl i ch, � dass
man� bel i ebte� Ko mposi ti onen� f ür� ei n� � Bl äser ense mbl e� arr an-
gi erte� u n d� al s� „ Har moni e musi k “ � auff ü hrte.

t� Fer di nan d� Ri es� st u di erte� i n� Wi en� bei � Beeth oven� Kl avi er�
u n d� bei � Al br echts ber ger� Ko mposi ti on. � Er� sch uf� acht� Si nfo-
ni en, � I nstr u mental konzerte, � Oper n� (i m� Sti l e� Beeth ovens)� u n d
zahl r ei che� Ka mmer musi k wer ke. � I n� sei ne m� „ Gr an d� Otetto“
stei gerte� er� di e� Ka mmer musi k� zu� orchestr al er� Wucht� mi t
ei ne m� h öchst� ans pr uchsvol l en� Kl avi er part. � Di e� Ambi val enz
von� Beeth oven nähe� u n d� Str eben� nach� ei gener� Ori gi nal i tät
geben� sei ner� Musi k� ei ne� i n ner e� Span n u ng, � di e� si e� ü ber� vi el e
Wer ke� sei ner� Zei tgenossen� her aus hebt.

t� „ Le� To mbeau� de� Cou peri n “ � i st� Ravel s� l etzte� Sol o- Kl avi er-
ko mposi ti on, � di e� er� k urz� nach� Aus br uch� des� Ersten� Wel tkri egs
i m� J ul i � 1 91 4� began n� u n d� i m� Nove mber� 1 91 7� abschl oss. � Li te-
r ari sche� u n d� musi kal i sche� To mbeaux, � La mentos� oder� Pl ai ntes
haben� i n� Fr ankr ei ch� ei ne� l an ge� Tr adi ti on. � Es� si n d� musi kal i sche
Nachr ufe, � wi e� si e� auch� Cou peri n� auf� L ul l y� u n d� Cor el l i � ko mpo-
ni ert� hat. � Ravel � ver band� bar ocke� F or men� mi t� El e menten� der
baski sch- s pani schen� F ol kl or e� u n d� Tanz musi k. � J eden� Satz� des
„ To mbeau� de� Couperi n “ � wi d mete� er� ei ne m� sei ner� gefal l enen
Kri egska meraden. � Auf� di e� Kri ti k, � di ese� Ko mposi ti on� sei � zu
fr öhl i ch� u n d� ni cht� tr auri g� gen ug, � s ol l � er� geant wortet� haben:
„ Di e� Toten� si n d� tr auri g� gen ug� i n� i hr er� e wi gen� Sti l l e. “

t� Robert� Sch u man n� wi d mete� das� Kl avi er qui ntett� sei ner� �
Fr au� Cl ar a, � di e� auch� bei � der� ersten� öffentl i chen� Auff ü hr u ng
a m� 8. � J an uar� 1 843� den� Kl avi er part� s pi el te. � El f� J ahr e� s päter
machte� Br ah ms� der� befr eu n deten� Pi ani sti n� ei n� sel bst� angefer-
ti gtes� Arr ange ment� des� Qui ntetts� f ür� Kl avi er� zu� vi er� Hän den
zu m� Geschenk. � Sch u man ns� Qui ntett� gi l t� al s� der� Gi pfel � sei ner
Ka mmer musi k� durch� sei ne� t he mati sche� Pl asti k, � vi el fäl ti ge
Ko mbi nati on� u n d� Pol yphoni e. � Es� i st� das� erste� Wer k� f ür� Kl avi er
u n d� Str ei ch quartett, � ei ne� Gattu ng, � di e� s päter� Br ah ms, � Fr anck
u n d� Dvor ák� wei ter ent wi ckel ten.

t� Der� n or wegi sche� Ko mponi st� Sven dsen� st u di erte� a m� Lei p-
zi ger� Konser vatori u m� Vi ol i ne� bei � Fer di nan d� Davi d� u n d� Ko m-
posi ti on� bei � Er nst� Fri edri ch� Ri chter� u n d� Carl � Rei necke. � Er� hi el t
si ch� s päter� i n� Pari s, � Ne w� Yor k� u n d� Bayr euth� auf, � wo� er� auch
Ri char d� Wagner� ken nenl er nte. � Al s� Kapel l mei ster� wi r kte� er� i n
Lei pzi g, � Kri sti ana� u n d� bi s� zu� sei ne m� Tode� i n� Kopen hagen. � Er
hi nterl i eß� u. a. � z wei � Si nfoni en, � Vi ol i n- � u n d� Cel l okonzerte� s o-
wi e� dr ei � Ka mmer musi k wer ke, � von� denen� das� Str ei cher oktett
beson der e� Auf mer ksa mkei t� er hi el t.

t � DI E � L AN GE� K ONZE RT N AC HT� · � K 9� �



So. � 27. 09. � · � Schl oss� Körtl i n ghausen�

Antoni n� Dvor ák� ( 1 841 - 1 904)
Bagatel l en� op. � 47

�All egretto� scherzando
�Te mpo� di� mi nuetto, � grazi oso
�All egretto� scherzando
�Andante� con� moto
�Poco� all egro

Wol f gang� Amadeus� Mozart� ( 1 756- 1 791 )
Str ei ch qui ntett� g- Mol l � KV� 51 6

�All egro
� Menuetto: � All egretto� -� Tri o
�Adagi o� ma� non� troppo
�Adagi o� -� All egro

�-� Pause� -

Antoni n� Dvor ák� ( 1 841 - 1 904)
Str ei ch quartett� Nr. � 1 2� F- Dur� op. � 96�
„ Ameri kani sches� Quartett “ �
arr angi ert� f ür� Bl äser ense mbl e� von� Gui do� Schäfer

�All egro� ma� non� troppo
�Lento
� Molto� vi vace
�Fi nal e: � Vi vace� ma� non� troppo

Ma' al ot� Qui ntett�
�Stephani e� Wi nker� Fl öte� · � Chri sti an� Wetzel � Oboe
� Ul f- Gui do� Schäfer� Klari nette� · � Vol ker� Tess man n� Fagott�
�Vol ker� Gr e wel � Horn

Mar k� Got h oni , � Ger n ot� Süss mut h� Vi oli ne
Ul ri ch� Ei chenauer, � Hart mut� Roh de� Vi ol a
Peter� Hörr� Vi ol oncell o

Nach� de m� Konzert: � Würzi ge� Gul aschsuppe

t t � MATI NÉ E � Z U R� B U N DE S T AGS WAHL� · � K 1 0� �

20 21

t� Dvorák� wi d mete� di e� 1 878� ko mponi erten� „ Bagatel l en “
sei ne m� Fr eu n d� u n d� Musi kkri ti ker� J osef� Sr b- Debr n ovs, � bei
dessen� Haus musi kaben den� er� oft� al s� Br atschi st� aus hal f. � Das
Wer k� bi l det� mi t� sei nen� f ü nf� Sätzen� ei ne� Sui te, � der en� Tänze
the mati sch� mi tei nan der� i n� Bezi eh u ng� stehen.

t� Von� 1 892� bi s� 1 895� l ebte� Dvorák� al s� Di r ektor� des� Ne w
Yor ker� Konser vatori u ms� � i n� den� USA. � Er� schri eb� das� Str ei ch-
quartett� op. � 96� i m� So mmer url au b� 1 893, � den� er� i n� ei ne m� Dorf
tschechi scher� Ei n wander er� ver br achte. � I n� n ur� dr ei � Tagen� war
das� Wer k� ski zzi ert� u n d� nach� z wei � Wochen� ferti ggestel l t. � „ I ch
wol l te� ei n mal � et was� r echt� Ei nfaches� u n d� Mel odi öses� ni eder-
schr ei ben “ , � schri eb� er� i n� ei ne m� Bri ef� an� ei nen� Ko mponi sten-
kol l egen. � Das� Wer k� i st� kurz, � der� Satz� i st� schl i cht, � di e� Sti m-
mu ng� ents pan nt� u n d� hei ter. � Der� s pezi fi sche� Tonfal l � des� Quar-
tetts� wi r d� besti mmt� von� a meri kani scher� Vol ks musi k. � Di e� pen-
tatoni sche� Tonl ei ter� i n� al l en� Sätzen� u n d� r hyth mi sche� Osti nati ,
di e� an� tr o mmel gepr ägte� Tänze� denken� l assen, � wei sen� auf
ei ne� Begegn u ng� Dvor aks� mi t� I n di aner n� hi n, � di e� i h m� auf� sei ne
Bi tte� hi n� vorsangen� u n d� vortanzten.

t� zu� Mozarts� Strei chqui ntetten� si ehe� unter� „ WDR- Konzert “ �
� � � � Seite� 1 6/1 7

Antoni n� Dvorák
Fotografi e�
von� 1 894
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be wusst, � dass� si ch� gute� Musi k� mi t� sehr� ei nfachen� Mi ttel n
ko mponi er en� l ässt. � Dort� habe� er� gel er nt, � s o� sagt� er, � dass� man
es� ni cht� n öti g� habe, � ei n� Arsenal � an� tech ni schen� Mi ttel n� auf-
zu wenden, � u m� ei n� ver mei ntl i ch� gr oßes� Ku nst wer k� zu� schaf-
fen. � Hi er mi t� hängt� auch� zusa mmen, � war u m� er� Ko mponi sten
wi e� Gi useppe� Ver di � be wundert: � Di eser� sei , � wi e� auch� Fr anz
Sch u bert, � ei n� Mei ster� der� Ei nfach hei t. � Bei de� beherrschen� das
Gehei mni s, � mi t� ei nfachsten� Mi ttel n� gr oße� Ku nst wer ke� zu
schaffen. �

� � � ( Quell e: � di mitriterzakis. co m)� � � � � � �

DI MI TRI � TE RZAKI S�
wur de� 1 938� i n� Athen� gebor en. � An� den� Musi kh ochsch ul en�
i n� sei ner� Hei matstadt� u n d� Köl n� er hi el t� er� bei � Yan ni s� Papai o-
an nou� u n d� Ber n d� Al oi s� Zi mmer man n� sei ne� ko mposi tori sche
Ausbi l du ng. � I m� Laufe� der� J ahr e� ent wi ckel te� er� al s� „ Ko mponi st
z wi schen� z wei � Wel ten “ � ei ne� ei gene� musi kal i sche� Spr ache, � di e
i n� den� Musi kkul t ur en� Gri echenl an ds� u n d� des� östl i chen� Mi ttel -
meerr au mes� wurzel t. � Tr otzde m� i st� Terzaki s� kei nesfal l s� ei n
bl oßer� Nachah mer� der� ur al ten� Tr adi ti onen� sei ner� Hei mat. �
Er� n utzt� j edoch� der en� tech ni schen� El e mente, � u m� ei ne� ei gene
Ausdr ucks wei se� zu� ent wi ckel n, � i n� der� h ori zontal e, � al s o� mel o-
di sche� Bi l du ngen� ü ber wi egen. � Di ese� Mel odi k� bedi ent� si ch
ni cht� des� te mperi erten� Syste ms� der� aben dl än di schen� Musi k,
s on der n� ver wendet� i n� vi el fäl ti gen� h ori zontal en� Oper ati onen
Mi kr oi nter val l e, � di e� kl ei ner� al s� Hal btöne� si n d. �

Terzaki s� versteht� sei ne� Musi k� al s� ei ne� Art� „ Bl uttr ansfusi on “ �
i n� di e� Ader n� der� aben dl än di schen� Musi k, � di e� durch� j ahr h u n-
dertel ange� I s ol ati on� von� den� gr oßen� ost-� u n d� au ßer eur o-
päi schen� Musi kkul t ur en� i n� ei ne� Art� Sackgasse� ger aten� i st.
Auch� al s� Ko mposi ti onsl ehr er� be mü ht� er� si ch, � di e� Hori zonte
sei ner� Sch ül er� zu� er wei ter n. � So� war� er� 1 985/86� Gastpr ofess or
an� der� Hochsch ul e� der� Kü nste� i n� Berl i n, � 1 989� Pr ofess or� f ür
Ko mposi ti on� an� der� Musi kh ochsch ul e� Düssel dorf. � Von� 1 990
bi s� 1 997� l ei tete� er� di e� Ko mposi ti onskl asse� der� Musi kh och-
sch ul e� Ber n, � u n d� ab� 1 994� bi s� zu� sei ner� E meri ti er u ng� war� er
or dentl i cher� Pr ofess or� f ür� Ko mposi ti on� an� der� Musi kh och-
sch ul e� „ Fel i x� Mendel ss oh n� Barth ol dy“ � i n� Lei pzi g. � Di mi tri
Terzaki s� l ebt� u n d� ko mponi ert� i n� Lei pzi g� u n d� i m� gri echi schen
Naupl i a.

I n� der� Neuen� Musi k� ni mmt� Terzaki s� ei ne� Son derstel l u ng� ei n.
Sei n� Schaffen� l ässt� si ch� sch wer� oder� ü ber hau pt� ni cht� i n� ei nes
der� bekan nten� Sch u bfächer� ei n or dnen. � Er� ko mponi ert� weder
ei ne� tr adi ti onel l e� aben dl än di sche� Musi k� n och� di e� her kö mm-
l i che� Musi k� des� Bal kans. � Di e� Atonal i tät� hat� i h n� ni e� er nst haft
beschäfti gt, � aber� auch� ni cht� di e� ü bl i che� Dur- Mol l - Tonal i tät.
Er� i st� ei n� Mel odi ker, � aber� sei n� mel odi sches� Denken� i st� kei ner
E poche� der� aben dl än di schen� Musi k� ver pfl i chtet. � I n� kei ne m
sei ner� Wer ke� gi bt� es� ei n� ori gi nal � f ol kl ori sti sches� Materi al ,
Mel odi k� aus� der� s ü dosteur opäi schen� F ol kl or e� oder� aus� der
mi ttel al terl i chen� byzanti ni schen� Musi k. �

Tr otzde m� er ken nt� man� i n� sei ner� Musi k� s ofort� di e� Wurzel n.
Si e� l i egen� i n� der� Mönchsr epu bl i k� des� Ber ges� Ath os, � i n� der
Terzaki s� sei ne� Schl üssel erl ebni sse� hatte. � Dort� wur de� i h m�

Di mitri� Terzakis' � Werke� wurden� u. a. � aufgeführt� von:
I gor� Ozi m, � Saschko� Gawril off, � Kolja� Lessi ng, � Si egfri ed
Pal m, � Al mut� Rößl er, � Werner� Jacob, � Raschèr� Saxophon-
quartett, � Kopenhagener� Saxophonquartett, � Gri echisches
Saxophonquartett, � John� Edward� Kell y, � Alfons� Kontarsky,
Arte mis� Quartett, � Lei pzi ger� Strei chquartett, � Arri aga
Quartett, � Berner� Strei chquartett, � Tho manerchor, � Karan
Ar mstrong, � Bri gitte� Fassbaender, � Tatjana� Masurenko,
Tabea� Zi mmer mann, � Ernest� Bour, � Hans� Zender, � Peter
Eötvös� und� Françoise� Vanhecke
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QUI RI NE� S CHEFFE RS

Di e� j u n ge� ni ederl än di sche� Gei geri n� st u di erte� an� den� Musi k-
h ochsch ul en� i n� Den� Haag� u n d� Han nover� s o wi e� bei � Charl es-
Andr é� Li nal e� i n� Utr echt. � I hr e� Akti vi tät� al s� Ka mmer musi keri n
er mögl i chte� i hr� di e� Zusa mmenar bei t� mi t� na mhaften� Ko mpo-
ni sten� wi e� Györ gy� Kurtag� u n d� Sofi a� Gu bai dul i na. � Al s� ehe ma-
l i ge� erste� Gei geri n� des� Ru bens� Quartetts� ge wan n� si e� Pr ei se
bei � zahl r ei chen� i nter nati onal en� Wettbe wer ben. �
� � � � Qui ri ne� Scheffers� konzerti erte� al s� Sol i sti n� u n d� Ka mmer-
musi keri n� i n� ganz� E ur opa� u n d� Asi en� u n d� gasti ert� r egel mäßi g
bei � r en o mmi erten� Ka mmer musi kfesti val s. � Sei t� 2008� i st� si e
z wei te� Konzert mei steri n� der� Ni ederl än di schen� Radi o� Ka m-
mer phi l har moni e.

HART MUT� R OHDE

st u di erte� bei � Hatto� Beyerl e� i n� Wi en� u n d� Han nover, � wei ter e
i ntensi ve� I mpul se� ver dankt� er� Kursen� von� Wal ter� Levi n, � Ki m
Kas hkas hi an, � Gér ar d� Caussé� u n d� Pi nkas� Zuker man. � 1 990
gr ü n dete� er� das� Kan di nsky� Str ei chtri o, � 2000� wur de� er� Mi t-
gl i ed� i m� Mozart� Pi an o� Quartet. � Auszei ch n u ngen� bei � na m-
haften� Wettbe wer ben� war en� di e� Basi s� f ür� ei ne� i ntensi ve� i n-
ter nati onal e� u n d� wel t wei te� Konzerttäti gkei t. � Al s� gefr agter
Ka mmer musi ker� hat� er� mi t� Part ner n� von� Hei nri ch� Schi ff� bi s
zu m� Petersen- Quartett� ges pi el t� u n d� mi t� zahl r ei chen� r eno m-
mi erten� Di ri genten� zusa mmengear bei tet. � Neben� zahl r ei chen
Ru n dfu nkaufnah men� bei � gr oßen� i nter nati onal en� Sen der n
entstan den� CD- Aufnah men� bei � verschi edenen� Label s. � 2003
er hi el t� Hart mut� Rohde� den� begehrten� Ech o- Kl assi k- Pr ei s� s o-
wi e� 2004� den� Su pers oni c� Awar d. �
� � � � Hart mut� Roh de� l ehrt� sei t� 1 993� al s� Pr ofess or� an� der� Uni ver-
si tät� der� Kü nste� i n� Berl i n, � dar ü ber� hi naus� al s� Gastpr ofess or� an
der� Royal � Acade my� of� Musi c� i n� L on don, � zu� der en� E hr en mi t-
gl i ed� er� 2008� er nan nt� wur de. � Er� i st� sei t� 1 997� kü nstl eri scher
Lei ter� des� i nter nati onal en� Max- Rostal - Wettbe wer bs� i n� Berl i n
u n d� J ur or� u. a. � bei m� ARD- Wettbe wer b� i n� Mü nchen. � � �

t � DI E � K Ü NS TL E R

F RI E DE MANN� EI CHH ORN

st u di erte� i n� Man n hei m, � an� der� I nter nati onal � Men u hi n� Musi c
Acade my� u n d� an� der� J ui l l i ar d� Sch ool � Ne w� Yor k. � I nter nati onal
mehrfach� ausgezei ch net, � konzerti erte� er� u. a. � bei m� Schl es wi g-
Hol stei n� Musi k� Festi val � u n d� de m� Men u hi n- Festi val . � Al s� Sol i st
u n d� Ka mmer musi ker� s pi el te� er� mi t� na mhaften� Musi ker n� u n d
u nter� r en o mmi erten� Di ri genten. � Mehr er e� CDs� l i egen� vor� bei
den� Label s� Hänssl er� u n d� Naxos. �
� � � � Sei t� 2002� hat� Fri ede man n� Ei ch h or n� ei ne� Pr ofess ur� an� der
Hochsch ul e� f ür� Musi k� Fr anz� Li szt� i n� Wei mar� i n ne, � sei t� 2007
u nterri chtet� er� auch� an� der� So mmerakade mi e� des� Sal zbur ger
Mozarteu ms. �

MARK� GOTH ONI

Der� fi n ni sche, � i n� Berl i n� l eben de� Gei ger� war� Sch ül er� von� Ana
Ch u machenco� i n� Mü nchen, � Sh muel � As hkenasi � i n� Chi cago
u n d� Sán dor� Végh� i n� Sal zbur g. � Nach� Pr ei sen� bei � i nter nati ona-
l en� Wettbe wer ben� began n� sei ne� vi el sei ti ge� Konzertl aufbah n
mi t� der� Auszei ch n u ng� „ Debüt� des� J ahr es “ � bei m� fi n ni schen
J yväskyl ä� Arts� Festi val . � Al s� Sol i st� u n d� Ka mmer musi ker� machte
er� si ch� ei nen� Na men� auf� al l en� Konti nenten. � Er� tri tt� i n� den
bedeuten dsten� Säl en� wi e� Berl i ner� Phi l har moni e, � Concert-
gebou w� Amster da m, � Li ncol n� Center� Ne w� Yor k, � Casal s� Hal l
Tokyo� s o wi e� auf� Musi kfesti val s� von� Ku h mo, � Fi n nl an d, � bi s
zu m� Casal s� Festi val , � Puerto� Ri co� auf. �
� � � � Mar k� Goth oni � i st� sei t� 2004� erster� Gei ger� des� Or pheus
Quartetts� s o wi e� Mi tgl i ed� des� Mozart� Pi an o� Quartets, � mi t
de m� er� bei m� CD- Label � MDG� Dabri n ghaus� &� Gri mm� u nter
Exkl usi vvertr ag� steht. � Neben� Mei ster kursen� auf� der� ganzen
Wel t� l ei tet� er� ei ne� Vi ol i nkl asse� an� der� Uni versi tät� der� Kü nste,
Berl i n. � Er� i st� k ü nstl eri scher� Lei ter� der� Festi vo- Musi kfests pi el e
i n� Rau ma, � Fi n nl an d, � u n d� der� Ka mmer musi kkurse� der� Savon-
l i n na� Musi c� Acade my.

Fri ede mann� Ei chhorn�
Mark� Gothoni�
Quiri ne� Scheffers�
Hart mut� Rohde�
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AMANDA� ANDE RS ON

wur de� i n� Kanada� gebor en� u n d� er hi el t� ber ei ts� i n� i hr er� Hei mat
Auszei ch n u ngen� bei � Wettbe wer ben. � Nach� ersten� St u di en� an
der� Uni versi ty� of� Cal gar y� wechsel te� si e� an� di e� Hochsch ul e� f ür
Musi k� u n d� Theater� i n� Lei pzi g� u n d� tr at� sei t de m� bei m� Mendel s-
s oh n� Festi val � Lei pzi g� u n d� de m� Max� Reger� Festi val � i n� Wei den
auf. � Al s� Sol i sti n� s pi el te� si e� mi t� de m� Westsächsi schen� Sy mpho-
ni eorchester, � al s� Orchester musi keri n� mi t� de m� Ge wandhaus
Orchester� Lei pzi g� s o wi e� de m� Neuen� Bachi schen� Col l egi u m
Musi cu m� Lei pzi g� u n d� de m� Mendel ss oh n� Ka mmer orchester.
2006� err ei chte� si e� das� Fi nal e� bei m� E ur opäi schen� Ka mmer mu-

si k- Wettbe wer b� i n� Karl sr u he, � 2007
ge wan n� si e� mi t� i hr e m� Kl avi ertri o� den
Ersten� Pr ei s� bei m� XI . � Ka mmer musi k
Wettbe wer b� der� H MT� Lei pzi g. � � �
� � � � Amanda� An ders on� schl oss� k ürz-
l i ch� i hr� Stu di u m� i n� Lei pzi g� bei � Peter
Hörr� ab� u n d� wi r d� ab� Her bst� 2009�
der� Akade mi e� des� Bayeri schen� Ru n d-
f u nks� angehör en. � Si e� st u di ert� derzei t�
mi t� Wol fgang� E man uel � Sch mi dt.

SZYMON� MARCI NI AK

wur de� i n� Pol en� gebor en� u n d� st u di er-
te� i n� sei ne m� Hei matl an d� s o wi e� s päter
an� der� Robert- Sch u man n- Hochsch ul e
i n� Düssel dorf� u n d� a m� Maastri chter
Conser vatori u m. � Der� j u n ge� Kü nstl er
wur de� ber ei ts� i n� Pol en� mi t� verschi e-
denen� Pr ei sen� ausgezei ch net� u n d� ge-
wan n� zul etzt� 2006� den� Wettbe wer b
des� Concertgebou w� Amster da m� f ür
j u n ge� Musi ker. � Sei ne� Konzerttäti g-

kei t� f ü hrte� i h n� nach� Deutschl an d, � Pol en, � i n� di e� Ni ederl an de,
nach� Tschechi en, � I tal i en� u n d� Bel gi en, � r egel mäßi g� wi r d� er� zu
Festi val s� ei n gel aden. � Der� Ko mponi st� J ür g� Baur� hat� di e� Oper
„ Der� Ro man� mi t� de m� Kontr abass “ � mi t� ei gens� f ür� Marci ni ak
geschri ebenen� vi rt u osen� Sol i � ko mponi ert. �
� � � � Neben� sei ner� s ol i sti schen� Täti gkei t� i st� Szy mon� Marci ni ak
auch� l ei denschaftl i cher� Ka mmer musi ker. � Al s� Tei l neh mer� der
Rhei ni schen� Str ei chakade mi e� hat� er� zusa mmen� mi t� Kü nstl er n
wi e� I da� Bi el er, � Gustav� Ri vi ni us� u n d� Phi l i p� Setzer� vo m� E mers on
Stri n g� Quartet� konzerti ert. � Zu� sei nen� Part ner n� gehör en� u. a.
auch� Dmi tri � As hkenazy, � Peter� B uck� vo m� Mel os� Quartet� oder
das� Notabu� E nse mbl e� Neue� Musi k, � das� Faur é� Quartett� u n d
das� J ade� Quartett. �

ALE XANDE R� B AI LLI E

Sei t� sei nen� fr ü h� begon nenen� Stu di en� a m� Lon doner� Royal
Col l ege� of� Musi c� s o wi e� i n� Wi en� i st� Al exan der� Bai l l i e� r egel -
mäßi g� zu� Gast� bei � r en o mmi erten� Orchester n� wel t wei t. � Er� hat
u. a. � mi t� Si r� Si mon� Rattl e� u n d� Si r� J oh n� El l i ot� Gar di ner� gear bei -
tet� u n d� tri tt� r egel mäßi g� al s� Sol ocel l i st� i n� Konzerten, � Reci tal s
u n d� bei � i nter nati onal en� Festi val s� auf. � Er� hatte� mehr er e� Auf-
tri tte� bei � den� r en o mmi erten� Pr o m- Konzerten� des� B B C� i n� der
Lon doner� Royal � Al bert� Hal l � u n d� verf ü gt� ü ber� ei n� phäno me-
nal � wei tr ei chen des� Repertoi r e. � Vi el zähl i ge� CD- Ei ns pi el u n gen
des� Kü nstl ers� l i egen� vor. �
� � � � Nach� l an gj ähri ger� Unterri chtstäti g-
kei t� a m� Royal � Col l ege� of� Musi c� u n d
an� der� Royal � Acade my� i n� L on don� i st
Al exan der� Bai l l i e� sei t� 1 994� Pr ofess or
f ür� Vi ol oncel l o� an� der� Hochsch ul e� f ür
Kü nste� Br e men� u n d� dar ü ber� hi naus
Gr ü n du ngs mi tgl i ed� der� sch otti schen
So mmersch ul e� „ Gatheri n g� of� t he
Cl ans “ . � 1 999� ri ef� er� das� „ Festi val � au
Côte� des� I sl es “ � i n� Bar nevi l l e/ Carter et
an� der� Nor dküste� Fr ankr ei chs� i ns
Leben.

WOLF GANG� E MANUEL� S CH MI DT

er hi el t� zahl r ei che� Auszei ch n u ngen,
dar u nter� bei m� Deutschen� Musi k wett-
be wer b, � bei m� Tschai ko wsky- Wettbe-
wer b� i n� Moskau� s o wi e� bei � der� Leo-
nar d� Rose� Co mpeti ti on� i n� den� USA.
1 994� war� i h m� von� der� J ur y� u nter� Vor-
si tz� von� Msti sl av� Rostr opovi tch� der
Gr an d� Pri x� u n d� zusätzl i ch� der� Pr ei s� f ür� zei tgenössi sche� Musi k
verl i ehen� wor den. � Rostr opovi tch� urtei l te� ü ber� den� Kü nstl er:
„ I ch� hal te� Wol fgang� E man uel � Sch mi dt� f ür� ei nen� her vorr agen-
den� j u ngen� Cel l i sten, � von� de m� i n� Zuku nft� n och� vi el � zu� er war-
ten� i st. � [ . . . ] � Er� i st� ei ner� der� f ü hr en den� Cel l i sten� sei ner� Gene-
r ati on, � u nser er� Zei t “ . �
� � � � Wol fgang� E man uel � Sch mi dt� konzerti erte� i n� E ur opa� u n d� i n
den� USA� al s� Sol i st� mi t� r en o mmi erten� Orchester n� u n d� Di ri gen-
ten� u n d� i st� ebenso� ei n� ger n� gesehener� Gast� bei � Festi val s� wi e
de m� Rhei n gau� oder� de m� Schl es wi g- Hol stei n� Musi k� Festi val .
I ntensi v� wi d met� er� si ch� auch� der� Ka mmer musi k. � CDs� l i egen
vor� bei � Sony� Cl assi cal � u n d� Capri cci o, � i m� nächsten� Fr ü hj ahr
erschei nt� sei ne� Ei ns pi el u n g� der� Cel l okonzerte� von� Sch u man n
u n d� El gar� bei � Sony� Cl assi cal .
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musi zi ert ” � f ol gten� wei ter e� i nter nati o-
nal e� Pr ei se, � dar u nter� der� Chopi n- Wett-
be wer b� Götti n gen� u n d� der� Fr anz� Li szt-
Wettbe wer b� Wei mar. � Al s� Sol i sti n� u n d
Ka mmer musi keri n� tr at� si e� mi t� na mhaf-
ten� Orchester n� u n d� Part ner n� auf. �
� � � � I m� Her bst� 2001 � l egte� Cor a� I rsen� i hr e
Debüt- CD� mi t� Wer ken� von� Fr anz� Li szt
vor, � ges pi el t� auf� Li szts� hi stori sche m
Fl ü gel � i n� Wei mar. � Des� wei ter en� i st� ei ne
CD� mi t� Sonaten� f ür� Cel l o� u n d� Kl avi er
von� J ohan nes� Br ah ms� erschi enen.

HE NRI � SI GF RI DSS ON

hat� si ch� i n� den� l etzten� J ahr en� auf� vi el en
wi chti gen� Konzertpodi en� E ur opas� eta-
bl i ert. � Al s� Kr ön u ng� sei ner Wettbe wer bs-
erfol ge� i st� di e� Beethoven� Co mpeti ti on
Bon n� 2005� anzusehen, � bei � der� er� den
ersten� Pr ei s, � den� Pu bl i k u mpr ei s� u n d
den� Ka mmer musi kpr ei s� ge wan n, � zu-
de m� wur de� er� u. a. � bei m� Fr anz� Li szt-
Wettbe wer b� i n� Wei mar� u n d� bei m� Con-
cours� Géza� An da� i n� Züri ch� ausgezei ch-
net. � Der� Fi n ne� i st� ber ei ts� sei t� J ahr en
Gast� bei � vi el en� i nter nati onal en� Festi val s
wi e� den� Sal zbur ger� Fests pi el en� u n d� tr at
al s� Sol i st� mi t� gr oßen� Orchester n� u n d
Di ri genten� auf. � Auf� de m� Gebi et� der
Ka mmer musi k� ar bei tete� er� mi t� r en o m-
mi erten� Kü nstl er n� von� Gi don� Kr e mer
bi s� Mi scha� Mai sky� zusa mmen� u n d
s pi el te� CDs� mi t� Kl avi er wer ken� von
Si bel i us� u n d� Kl avi er konzerten� von
Rach mani n ow� ei n. �
� � � � Henri � Si gfri dss on� began n� sei ne� Aus-
bi l du ng� a m� Konser vatori u m� i n� Tur ku,
Fi n nl an d, � wei ter e� Stu di en� f ü hrten� i h n
an� di e� Si bel i us- Akade mi e� i n� Hel si nki
u n d� i n� di e� Mei ster kl asse� von� Pavel � Gi l i -
l ov� an� der� Köl ner� Musi kh ochsch ul e, � zu-
de m� stu di erte� er� auch� i n� der� Kl asse� von
Lazar� Ber man� i n� Wei mar. � 2008� ü ber-
nah m� er� ei ne� Pr ofess ur� f ür� Kl avi er� an
der� Uni versi tät� f ür� Musi k� u n d� darstel -
l en de� Ku nst� Gr az.

MARTI N� SP ANGE NBE RG

st u di erte� bei � Hans� Dei nzer� an� der� Musi kh ochsch ul e� Han no-
ver, � war� Sti pen di at� der� St u di ensti ft u ng� des� deutschen� Vol kes
u n d� Mi tgl i ed� des� J u gen dorchesters� der� E ur opäi schen� Ge mei n-
schaft. � 1 989� ge wan n� er� den� Pr ei s� des� Deutschen� Musi k wett-
be wer bs� i n� B on n. � Von� 1 988� bi s� 2004� war� Marti n� Spangen-
ber g� erster� Sol okl ari netti st� der� Mü nch ner� Phi l har moni ker� �
u n d� f ü hrte� mi t� i h nen� u nter� der� Lei t u ng� von� Ser gi u� Cel i bi -
dache� das� Kl ari nettenkonzert� von� Mozart� auf. � 2002� u nter-
nah m� er� mi t� den� Münch ner� Phi l har moni ker n� u nter� J a mes
Levi ne� ei ne� Tour nee� mi t� de m� Kl ari nettenkonzert� von� Ar on
Copl an d, � di e� i m� I n- � u n d� Ausl an d� Begei ster u ng� her vorri ef.
� � � � Neben� sei nen� Sol oauftri tten� u n d� Ru n dfu nkaufnah men
wi d met� si ch� Marti n� Spangen ber g� mi t� gr oße m� E ngage ment
der� Ka mmer musi k. � An� der� Hochsch ul e� f ür� Musi k� i n� Wei mar
hat� er� ei ne� Pr ofess ur� i n ne.

OLI VI E R� DARBELL AY

wur de� i n� Ber n� gebor en� u n d� st u di erte� an� den� Musi kh och-
sch ul en� i n� Ber n� u n d� Fr ei bur g� s o wi e� an� der� Sch ol a� Cantor u m
Basi l i ensi s� ( Natur h or n). � Ausgezei ch net� bei � i nter nati onal en
Wettbe wer ben, � wi d met� er� si ch� nebst� Auftri tten� al s� Sol i st
i ntensi v� der� Ka mmer musi k� i n� di versen� F or mati onen� u n d� mi t
Part ner n� wi e� J os h ua� Bel l , � Patri ci a� Kopatchi nskaya, � Hei nz
Hol l i ger, � Her man n� Bau man n, � Chri stoph� Pr égar di en, � Sol
Gabetta� u n d� Si egfri ed� Pal m. � Ei nl adu ngen� er hi el t� er� zu� zahl -
r ei chen� i nter nati onal en� Festi val s. � Ei nen� Sch wer pu nkt� bi l det
di e� Ausei nan dersetzu ng� mi t� de m� zei tgenössi schen� Repertoi r e
al s� Mi tgl i ed� des� Col l egi u m� Novu m� Züri ch� s o wi e� des� E nse mbl e
Contr echa mps. � Etl i che� Ko mponi sten� wi d meten� i h m� Wer ke,
dar u nter� Hei nz� Hol l i ger� mi t� „ I n du uchl en ” � f ür� Natur h or n� �
u n d� Cou nterten or.
� � � � Sei t� 1 995� i st� Ol i vi er� Dar bel l ay� Sol oh or ni st� i m� Ber ner� Si n-
foni eorchester� u n d� ni mmt� sei t� 2000� ei ne� Dozentur� a m� Con-
ser vatoi r e� de� Lausan ne� wahr.

CORA� I RSE N

er hi el t� ber ei ts� i n� der� J u gen dzei t� Unterri cht� bei � Pavel � Gi l i l ov
u n d� Karl - Hei nz� Kä mmerl i n g. � Al s� Sti pen di ati n� der� St u di ensti f-
t u ng� des� Deutschen� Vol kes� st u di erte� si e� zu de m� a m� Sal zbur-
ger� Mozarteu m� u n d� an� der� Wei mar er� Hochsch ul e. � Wei ter e
kü nstl eri sche� I mpul se� er hi el t� si e� durch� Lazar� Ber man, � Fer enc
Rados, � An dr as� Schi ff� u n d� Al exan der� L on qui ch. � Nach� fr ü hen
Wettbe wer bserfol gen� al s� B u n des pr ei str ägeri n� bei � „ J u gen d

Marti n� Spangenberg
Oli vi er� Darbell ay
Cora� Irsen
Henri� Si gfri dsson
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MA' AL OT� QUI NTE TT

Stephani e� Wi nker� Fl öte� · � Chri sti an� Wetzel � Oboe
Ul f- Gui do� Schäfer� Kl ari nette� · � Vol ker� Tess man n� Fagott�
Vol ker� Gr e wel � Horn

Das� Ma' al ot� Qui ntett� geh ört� sei t� sei ner� Gr ü n du ng� i m� J ahr e
1 986� i nter nati onal � zu� den� f ü hr en den� Ka mmer musi kense m-
bl es. � Das� Repertoi r e� des� E nse mbl es� u mfasst� di e� gesa mte
Bl äser qui ntett- Li ter atur� von� der� Kl assi k� bi s� zur� Avantgar de.
Ei nzi garti g� si n d� di e� von� Ul f- Gui do� Schäfer� de m� Qui ntett� �
„ auf� den� Lei b“ � geschri ebenen� Bear bei t u ngen, � di e� auch
ko mpl ett� auf� CD� zu� h ör en� si n d. �
� � � � Ei n� bes on der es� Anl i egen� i st� de m� E nse mbl e� di e� Zusa m-
menar bei t� mi t� Ko mponi sten, � u m� auch� i n� der� „ Neuen� Musi k “
ei ne� Er wei ter u ng� des� Repertoi r es� zu� f ör der n. � Konzertagen-
t ur en, � Ver anstal ter, � Pr oduzenten� u n d� Kü nstl er� u nterst ützen
das� Ma' al ot� Qui ntett� bei � der� Real i si er u ng� neuer, � auch� expe-
ri mentel l er� I deen. � Di e� Zusa mmenar bei t� mi t� de m� Label � Da-
bri n ghaus� &� Gri mm� setzt� di e� Rei he� der� i n� der� Fach wel t� ei n-
hel l i g� gel obten� CD- Pr odukti onen� fort: � I m� J ahr� 2006� er hi el t
das� E nse mbl e� den� begehrten� Ech o� Kl assi k� Pr ei s� f ür� sei ne
Dvorák- Ei ns pi el u n g. �
� � � � Vi er� erste� Pr ei se� bei � gr oßen� i nter nati onal en� Wettbe wer ben
ebneten� de m� Ma' al ot� Qui ntett� di r ekt� nach� sei ner� Gr ü n du ng
den� Weg� zu� bedeuten den� Musi kfests pi el en, � zu� Ru n dfu nk-
Pr odukti onen� s o wi e� zu� ei ner� r egen� Konzerttäti gkei t� i m� I n-
u n d� Ausl an d. � Her ausr agender� Erfol g� war� der� Ge wi n n� des
Ersten� Pr ei ses� bei m� i nter nati onal en� ARD- Wettbe wer b� i n
München. �
� � � � Al l e� Mi tgl i eder� des� E nse mbl es� haben� Sol o- Posi ti onen� i n
bedeuten den� deutschen� Orchester n� oder� l ehr en� al s� Pr ofes-
s or en� an� Musi kh ochsch ul en.

WAL DSTEI N� QUARTE TT�

Mi ri j a m� Contzen� Vi oli ne� �
Ger n ot� Süss muth� Vi oli ne�
Ul ri ch� Ei chenauer� ���Vi ol a� �
Peter� Hörr� Vi ol oncell o

Es� war� „ Li ebe� auf� den� ersten� Ton “ , � di e� di e� Gei ger� Mi ri -
j a m� Contzen� u n d� Ger not� Sü ß muth, � den� Br atscher� Ul ri ch
Ei chenauer� u n d� den� Cel l i sten� Peter� Hörr� nach� i hr e m�
ersten� ge mei nsa men� Musi zi er en� bei m� Ka mmer musi k-
festi val � Westfal en Cl assi cs� 2007� zu� de m� E ntschl uss� ver-
anl asste, � ei n� Str ei ch quartett� zu� gr ü n den� u n d� si ch� i n� di e-
ser� F or m� ei ner� neuen� musi kal i schen� Her ausfor der u ng�
zu� stel l en. �
� � � � Di e� Mi tgl i eder� des� Quartetts� si n d� Pr ei str äger� zahl r ei -
cher� i nter nati onal er� Wettbe wer be. � Al s� l än gst� versi erte�
u n d� nati onal � wi e� i nter nati onal � r en o mmi erte� Sol i sten� u n d
Ka mmer musi ker� bri n gen� si e� i hr e� r ei che� Erfahr u ng� hi n-
si chtl i ch� der� I nter pr etati on� u n d� Auff ü hr u ngspr axi s� der
Quartettl i ter atur� u nterschi edl i cher� E pochen� i n� das� Wal d-
stei n� Quartett� ei n. � Das� Debüt- Konzert� des� E nse mbl es� i m
Nati onal t heater� Wei mar� i m� Oktober� 2008� wur de� zu�
ei ne m� musi kal i schen� Höhepu nkt� des� Quartetts pi el s� u n d
begei sterte� das� Pu bl i k u m. �
� � � � Di e� Pr esse� ko mmenti erte� wi e� f ol gt: � „ . . . das� Spi el � di eses
Quartetts� wi l l � be wusst� an� di e� gr oßen� aben dl än di schen
Tr adi ti onen� di eser� Ku nst� ankn ü pfen. � Wi e� ü ber hau pt� di e
Fr age� nach� de m� Si n n� der� Musi k� hi er� wohl � h öchsten� Stel -
l en wert� besi tzt. � I m� Sch weben� ei nes� ausgefei l ten� Kl ang-
bi l des, � i n� der� Durch h ör bar kei t� der� Pol yphoni e� u n d� i m� da-
durch� mögl i chen� Kantabi l e� j eder� Sti mme� erf ül l t� si ch� f ür
Mi ri j a m� Contzen� u n d� Ger n ot� Sü ß muth, � Ul ri ch� Ei chenauer
u n d� Peter� Hörr� das� I deal � des� Quartetts pi el s. . . � Si e� haben
ni cht� n ur� di e� Tech ni k� der� Ausf ü hr u ngen� zu� faszi ni er en der
Kongr uenz� gebr acht� –� si e� schi enen� auch� di e� Mögl i chkei t
zu� gl ei cher� E mpfi n du ng� er ar bei tet� zu� haben� u n d� dadurch
n u n� i n� h öchster� Über ei nsti mmung� di e� sch önsten� Fr üchte
zu� er nten. “

t� mehr� zu� den� ei nzel nen� Künstl ern� si ehe� nächste� Seite
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MI RI J AM� CONTZE N�

zähl t� zur� Topri ege� der� j u n gen� Gei ger gener ati on. � Si e� began n
das� Vi ol i nens pi el � i m� Al ter� von� z wei � J ahr en� u n d� er hi el t� ber ei ts
fr ü h� zahl r ei che� bedeuten de� Pr ei se� u n d� Auszei ch n u ngen. � I hr
Weg� f ü hrt� si e� auf� di e� bedeuten den� Konzertpodi en� r u n d� u m
di e� Wel t. � Si e� musi zi ert� dabei � mi t� r en o mmi erten� Orchester n
u n d� i st� r egel mäßi ger� Gast� bei � gr oßen� i nter nati onal en� Festi -
val s. � 2003/2004� debüti erte� si e� bei � den� Sal zbur ger� Fests pi e-
l en� u n d� i n� der� Wi gmore� Hal l � L on don. �
� � � � Mi ri j a m� Contzen� gehört� zur� j u n gen� Kü nstl erri ege� von� Arte
Nova� ( B MG� Cl assi cs), � si e� l egte� u nter� an der e m� CDs� mi t� Vi ol i n-
s onaten� fr anzösi scher� Ko mponi sten� s o wi e� ei n� Reci tal � mi t� de m
Ti tel � „ Favouri te� Vi ol i n� Pi eces “ � vor. � F ür� l etzter es� er hi el t� si e� den
Deutschen� Schal l pl atten pr ei s� „ Ech o� Kl assi k “ � al s� Nach wuchs-
kü nstl eri n� i m� J ahr� 2001 . � Si e� i st� I ni ti atori n� u n d� kü nstl eri sche
Lei teri n� des� Musi kfesti val s� auf� Schl oss� Cappen ber g.

GE RN OT� S ÜSS MUTH�

tr at� i m� Al ter� von� neu n� J ahr en� zu m� ersten� Mal � al s� Sol i st� vor
ei n� Orchester, � es� f ol gten� Pr ei se� bei � di versen� Wettbe wer ben.
Nach� de m� Stu di u m� an� der� Hochsch ul e� f ür� Musi k� „ Han ns
Ei sl er “ � war� er� al s� Konzert mei ster� bei m� Ru n dfu nk- Si nfoni e-
orchester� Berl i n� u n d� bei � der� Staatskapel l e� Berl i n� engagi ert.
Sei t� August� 2002� i st� er� erster� Konzert mei ster� der� Staats-
kapel l e� Wei mar. �
� � � � Ger n ot� Süss muth� i st� gefr agter� Ka mmer musi kpart ner. � Von
1 983� bi s� 2000� wi d mete� er� si ch� de m� Str ei ch quartetts pi el � i m
Petersen- Quartett, � zur� J ahrtausen d wende� gr ü n dete� er� das
Aperto� Pi an o� Quartett. � Er� tri tt� r egel mäßi g� al s� Sol i st� auf� u n d
musi zi ert� ge mei nsa m� mi t� an der en� r en o mmi erten� Ka mmer-
musi kpartner n. � Zahl r ei che� CD- Aufnah men� erschi enen� auf
u nterschi edl i chen� Label n. � Sei t� mehr er en� J ahr en� l ehrt� er� an
den� Musi kh ochsch ul en� i n� Berl i n� u n d� Wei mar.
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Mirija m� Contzen
Gernot� Süss muth
Ulrich� Ei chenauer
Peter� Hörr

UL RI CH� EI CHE NAUE R�

i st� r egel mäßi g� zu� Gast� bei � Festi val s� i n� E ur opa� u n d� den� USA. �
Di e� i nter nati onal e� Pr esse� l obt� sei nen� „ bezau ber n den� Ton “,
„ fabel hafte� Leben di gkei t “, � „ ate mberau ben de� I ntonati ons-
si cher hei t “ � u n d� „ haar genaue� Bogenbeherrsch u ng“. � Al s� So-
l i st� wi d met� er� si ch� neben� de m� tr adi ti onel l en� Repertoi r e� auch
der� zei tgenössi schen� Musi k. �
� � � � Nach� sei ne m� Stu di u m� wur de� Ul ri ch� Ei chenauer� Sol obr at-
scher� an� der� Dr es dner� Phi l har moni e� u n d� Br atschi st� des� Ne w
Yor ker� Mendel ss oh n� Stri n g� Quartet, � mi t� wel che m� er� i n� al l en
wi chti gen� Konzertsäl en� der� USA� konzerti erte� u n d� r egel mäßi g
E ur opa� ber ei ste. � Zahl r ei che� Aufnah men� pr ei s gekr önter� CDs
entstan den. � Er� i st� Pr ofess or� f ür� Vi ol a� an� der� Nort h� Car ol i na
School � of� t he� Arts� u n d� sei t� Her bst� 2005� Pr ofess or� an� der
Musi kh ochsch ul e� „ Ti bor� Var ga“ � i n� Si on.

PE TE R� H ÖRR�

gi l t� al s� ei ner� der� i nter essantesten� u n d� vi el sei ti gsten� deutschen
Musi ker� sei ner� Gener ati on. � Fr ü hes� I nter esse� f ür� Al te� Musi k,
pr ägen de� Stu di enj ahr e� bei � Hei nri ch� Schi ff� u n d� Chri stophe
Coi n� an� der� Musi kakade mi e� der� Stadt� Basel � wer den� Vor aus-
setzu ng� f ür� ei ne� wel t wei te� Konzerttäti gkei t� al s� Sol i st� u n d
gefr agter� Ka mmer musi ker. � Al s� Pr ei str äger� des� I nter nati onal
Cel l o� Co mpeti ti on� Scheveni n gen� 1 989� gasti ert� er� sei t her� i n
f ü hr en den� Häuser n� der� Wel t. � Mi t� 23� J ahr en� wi r d� er� Pr ofess or
an� der� Musi kh ochsch ul e� Ber n, � derzei t� hat� er� ei ne� Pr ofess ur
f ür� Vi ol oncel l o� an� der� Hochsch ul e� f ür� Musi k� u n d� Theater� i n
Lei pzi g� i n ne� u n d� gi bt� Mei ster kurse� i n� verschi edenen� Län der n. �
� � � � Peter� Hörr� i st� Gr ü n du ngs mi tgl i ed� des� Mozart� Pi an o� Quar-
tet, � sei t� 2006� I nten dant� des� I nter nati onal en� Musi kfesti val s
Westfal en Cl assi cs. � 2008� Gr ü n du ng� des� Wal dstei n� Quartetts
u n d� kü nstl eri sche� Lei t u ng� der� Hofkapel l e� Wei mar.
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Ge mei nsa m� mi t� de m� Exkl usi vl abel � Dabri n ghaus� &� Gri mm
setzt� Westfal en Cl assi cs� auf� h öchste� Qual i tät. � I n� Ge mei n-
schafts pr odukti on� mi t� de m� Festi val � fei er n� di e� Hofkapel l e
Wei mar� u n d� der� Cel l i st� Peter� Hörr� i hr� br avour öses� Debüt. �

Versäu men� Si e� di ese� s pan nen de� Erstver öffentl i ch u ng
ni cht! � Di e� S ACD� kön nen� Si e� an� der� Aben dkasse� währ en d
des� Festi val s� si gni ert� zu m� Pr ei s� von� 1 9, - � E ur o� er wer ben
u nd� auch� i m� Festi val bür o� zu m� Versan d� bestel l en. � Wei ter e
I nfor mati onen� ü ber� u nser e� Websi te� oder� das� Festi val bür o.
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GUI D O� S CHI E FE N

st u di erte� an� der� Musi kh ochsch ul e� Köl n� bei � Al wi n� Bauer
u n d� er hi el t� pr ägen de� Anr egu ngen� von� Mauri ce� Gen dr on
u n d� Si egfri ed� Pal m. � Nach� fr ü hen� Wettbe wer bserfol gen
ber ei ts� i n� j u n gen� J ahr en� u n d� de m� Ge wi n n� des� Hoch-
sch ul wettbe wer bs� Köl n� 1 989� wur de� er� 1 990� Pr ei str äger
des� I nter nati onal en� Tschai ko wsky- Wettbe wer bs� i n� Mos-
kau. � Der� Sti pen di at� der� „ St u di ensti ft u ng� des� deutschen
Vol kes ” � wur de� zu de m� 1 993� mi t� de m� begehrten� F ör der-
pr ei s� des� Lan des� Nor dr hei n- Westfal en� f ür� j u n ge� Kü nstl er
ausgezei ch net. � Sei t� di eser� Zei t� tri tt� er� i n� den� i nter nati o-
nal en� Metr opol en� auf. � Regel mäßi ge� Ei nl adu ngen� f ü hr en
i h n� zu� den� wi chti gen� Musi kfesti val s, � al s� Sol i st� u n d� Ka m-
mer musi ker� konzerti ert� er� zusa mmen� mi t� na mhaften
Orchester n� u n d� Ka mmer musi kpart ner n.

� � � � Sei ne� u mfangr ei che� Di skographi e� bei n hal tet� di e� Sol o-
s ui ten� von� J. S. � Bach, � di e� Cel l okonzerte� von� Dvor ák� u n d
Offen bach, � di e� Sol os onate� von� Zol tán� Kodál y, � di e� Sol o-
s ui ten� von� Max� Reger, � di e� Ko mposi ti onen� f ür� Vi ol oncel l o
von� Fr anz� Li szt� u n d� sä mtl i che� Cel l o- Sonaten� von� L u d wi g
van� Beeth oven. � Sei n� br ei tes� Repertoi r e� u mfasst� zu de m
Werke� zei tgenössi scher� Ko mponi sten, � di e� i h m� zu m� Tei l
auch� ge wi d met� si n d.

� � � � Sei t� de m� J ahr� 2000� i st� Gui do� Schi efen� kü nstl eri scher
Lei ter� des� Rhei n- Si eg� Ka mmer musi kfesti val s, � sei t� 2008�
l ehrt� er� i n� der� Sch wei z� an� der� L uzer ner� Hochsch ul e� f ür
Musi k� u n d� gi bt� Mei ster kurse� i m� I n- � u n d� Ausl an d. � Gui do
Schi efen� wi r d� geför dert� von� der� I nter nati onal en� Sti ft u ng
zur� F ör der u ng� von� Kul t ur� u n d� Zi vi l i sati on, � Mü nchen. �


